
Einmal Länggasse und zurück

Zu fortgeschrittener Stunde in einer kalten Winternacht wurde ich zu einer Kellerbar in der Berner 

Altstadt beordert. Ich stellte das Taxi vor dem Eingang ab und ging hinunter. Der Gast, ein ebenso 

geselliger wie alkoholisierter Mann Mitte 50 liess sich erst nach langem Zureden zum Verlassen der 

Bar bewegen. Bis ich endlich mit dem Herrn oben beim Taxi war hatte sich dort bereits ein Pärchen 

(Mitte 40 und vergleichsweise nüchtern) eingefunden. Sie hätten gehofft, dass das Taxi frei war, 

gaben die beiden zu verstehen, es sei so kalt. Ich wollte sie bereits wieder davonschicken, mein 

Fahrgast jedoch meinte, das sei kein Problem, die beiden könnten mitkommen, und er bezahle ihnen 

die Fahrt nach Hause. Sie wollten in die Länggasse. Etwas zögerlich setzten sich die beiden in den 

Fond, während ich dem Herrn neben mir vergeblich sein eigentliches Fahrziel zu entlocken versuchte. 

Ich fuhr also die Altstadt hinauf und der Mann begann lautstark zu singen (der Text seiner Lieder war 

mitnichten jugendfrei). Von hinten hörte ich etwas wie „das ist schon ein Abenteuer“. In der Nähe des 

Bahnhofs erkundigte sich der Sänger, woher denn plötzlich die komischen Leute auf dem Rücksitz 

kämen. Ich erklärte ihm den Hergang der letzten 10 Minuten, worauf der Mann ihnen relativ unwirsch 

bedeutete, auszusteigen. Ich fragte erneut nach dem Fahrziel. „In die Länggasse!“ war die Antwort, 

„zum Restaurant Beaulieu!“ Als wir dort waren, hatte dieses bereits geschlossen, worauf sich der 

Mann entschloss, erstmal im Garten des Restaurants seine Notdurft zu verrichten. „Nach Worb!“ hiess 

es dann. Als wir auf dem Weg dorthin wieder in der Altstadt waren (ironischerweise ganz in der Nähe 

des Ausgangspunktes unserer Odysee) zog es den Herrn aber plötzlich in die Rathausgasse. Wir 

hielten vor einer Bar. Ich solle dort warten, beschied mir der Mann. Dann bezahlte er aber seine Fahrt 

und verschwand, ohne den Eindruck zu machen, bald wieder zurückzukommen. Ich fuhr so schnell 

wie möglich davon und steckte mich frei. Nicht nur ich war erleichtert über das Ende der Fahrt, 

sondern auch Disponent Hene, der mir schon lange hätte einen neuen Kurs geben wollen. In der 

Länggasse notabene.
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